1.1.4. Der Weg der Nahrung 

Die Zähne haben die Aufgabe

· Nahrungsbissen abzubeißen

· die Nahrung zu zerkleinern (und damit die Oberfläche der Nahrung zu vergrößern)

Wir unterscheiden

das Milchgebiss (20 Zähne)
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und das Dauergebiss (32 Zähne)
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Die Zähne haben den folgenden grundlegenden Aufbau:
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Bei der Verdauung wirken Enzyme.

(Enzyme sind Wirkstoffe, die biochemische Reaktionen im Organismus beeinflusen. Sie sind bei allen Stoffwechselvorgängen wirksam und bleiben unverändert erhalten.

In der Mundhöhle befinden sich drei Speicheldrüsen:

· Ohrspeicheldrüse

· Unterzungenspeicheldrüse

· Unterkieferspeicheldrüse

Sie haben die Aufgabe

· durch die Absonderung von Speichel die Nahrung gleitfähig zu machen

· Stärke mittels des Enzyms Ptyalin teilweise in Maltose zu zerlegen

Die Zunge zerdrückt weiche Nahrung, vermischt die Nahrung mit Speichel und befördert diese zum Gaumen.
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Die Speiseröhre ist ein Muskelschlauch, der mit einer Schleimschicht ausgekleidet ist.

Sie hat die Aufgabe, die Nahrung durch Peristaltik von der Mundhöhle in den Magen zu transportieren.
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Der Magen ist eine sackartige Erweiterung des Verdauungskanals. Er ist mit einer Magenschleimhaut ausgekleidet. Er hat einen Volumen von 1,6 bis 2,4 l.

Aufgaben:

· Durch peristaltische Bewegungen des Magens wird dessen Inhalt mit Magensaft vermischt.

· Salzsäure tötet die Bakterien ab.

· Stärke wird durch das Enzym Ptyalin vollständig in Maltose zerlegt.

· Eiweiße werden durch Pepsin und Kathepsin in Polypeptide zerlegt.

· Der Magenpförtner entlässt kleine Portionen in den Zwölffingerdarm.

· Der Nahrung wird Wasser entzogen (( ins Blut).

In den Zwölffingerdarm münden die Ausgänge von Leber, Galle und Bauchspeicheldrüse.
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Die Leber ist die größte Drüse unseres Körpers. Ihre Masse beträgt etwa 1,5 kg.

Aufgaben:

· Bildung von Gallensaft, der in der Gallenblase gespeichert wird (Der Gallensaft zerteilt das Fett in kleinste Tröpfchen.)

· Abbau alter Blutkörperchen

· Vitaminspeicherung

· Herstellung von Substanzen für die Blutgerinnung

· Auf- und Abbau von Vielfachzucker

· Umwandlung von
Fetten ( Kohlenhydrate




Eiweiße ( Kohlenhydrate




Kohlenhydrate ( körpereigene Fette

Die Bauchspeicheldrüse hat eine wichtige Aufgabe zur Regulierung des Blutzuckerspiegels. Sie stellt dazu die Hormone Insulin und Glycagon her.

weitere Aufgaben:

· Neutralisation der Magensäure

· Eiweiße werden durch die Enzyme Trypsin und Chymotrypsin in Polypeptide zerlegt.

· Durch das Enzym Lipase beginnt die Fettverdauung.
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Der Dünndarm ist ein Muskelschlauch mit 10 ... 15 m Länge. Viele stark durchblutete Zotten vergrößern die Oberfläche.

Aufgaben:

· Fette werden durch Lipase in Glycerin und Fettsäuren zerlegt (( in die Lymphe).

· Maltose wird durch das Enzym Maltase in Glucose zerlegt (( ins Blut).

· Polypeptide werden durch Erepsin zu Aminosäuren abgebaut (( ins Blut).

· Der Nahrung wird Wasser entzogen.
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Beim Übergang vom Dünndarm zum Dickdarm befindet sich ein „blind endender“ Darm, der Blinddarm mit einem Wurmfortsatz.

Im Dickdarm werden Wasser und Mineralsalze entzogen. Der Darminhalt wird im Mastdarm gesammelt und als Kot durch den After abgegeben.

(Bei der VERDAUUNG werden die Nährstoffe (Fette, Eiweiße, Kohlenhydrate) mithilfe von Enzymen in lösliche und für den Körper aufnehmbare Stoffe umgewandelt.
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